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Neue Perspektiven für die Harmoniemusik
Das Blasorchester im Nidwaldner Kantonshauptort gab sein Jahreskonzert erstmals unter neuer Leitung.

Primus Camenzind

Knapp 40 Musikantinnen und
Musikanten und ihr Dirigent
Remo Abächerli deuteten am
vergangenen Wochenende im
Theater an der Mürg darauf hin,
welchen Weg die Harmoniemu-
sik fortan gehen will. «Das Pro-
gramm des Abends war unter
anderem so ausgelegt, dass ich
den Verein und seine Musikali-
tät zuerst mal kennen lerne»,
gab Abächerli nach dem Jahres-
konzert zu verstehen. Die unter-
schiedliche Art der Stücke – vor
und nach der Pause – waren für
den Dirigenten aufschlussreich
und sie begeisterten auch das
stattliche Publikum.

«AlpinaFanfare»als
prächtigesEröffnungsstück
Remo Abächerli stand keines-
wegs vor dem Nichts, als er vor
knapp vier Monaten die Leitung
der«Stansermuisig»übernahm.
«Wirhabenuns recht schnell ge-
funden», betonte er. «Nach der
zweiten Probe war die Atmo-
sphäre bereits sehr angenehm.»
Bei der Erarbeitung des Pro-
gramms «Stadt – Land – Fluss»
legte der Dirigent sein Augen-
merkbewusstaufdenKlangkör-
perunddessenEntwicklung.Die
«Alpina Fanfare» des Tessiner
Komponisten Franco Cesarini
machte deutlich, dass in diese
Richtung gearbeitet wird. Fest-
lich, mit sattem Sound, harmo-
nischem Ausgleich zwischen

Holz und Blech und durch die
Fähigkeit, das Werk bis zum Fi-
nale zu steigern, geriet diese
Fanfare zum prächtigen Eröff-
nungsstück des Abends.

In der Folge und bis zur Pau-
se standen eindeutig das Kollek-
tiv sämtlicher Instrumente,
Wohlklang und Ruhe im Vorder-
grund. Dies allerdings ohne Ver-
zicht auf Emotionen und Klang-
vielfalt. Die angestrebte Ruhe
legte sich vom Dirigentenpult
aus über das ganze Ensemble.
Auf Blitz und Donner oder krie-
gerische Töne verzichtete Ab-
ächerli bewusst. Der Österrei-
cher Thomas Doss beschreibt in
seiner«GreenHillsFantasy»die
Landschaft des Mühlviertels in

seiner Heimat und erinnert an
die Lebensfreude der damaligen
Bevölkerung trotz der Belage-
rung durch die Kelten.

Romantische
unddissonanteKlangbilder
Thorsten Wollmann, eigentlich
Jazzmusiker und gleichwohl
Verfasser von klassischen Blas-
musikwerken, steuerte zum
musikalischen Abend «Die
Rheinreise» bei. Von der Quel-
le bis zur Mündung war das Pu-
blikum von romantischen, zu-
weilen aber auch dissonanten
Klangbildern begleitet. Aus hel-
vetischer Feder stammt der
«Swiss Mountain Song» von
Ferdinand Huber in einer ge-

konnten Bearbeitung von Gil-
bert Tinner. Das zugrunde lie-
gende Lied «Luegid vo Bärg und
Tal» ruht zuerst auf einem
gleichbleibenden Grundton, be-
vor die Melodie durch einen jä-
hen Tonartwechsel belebende
Frische erfährt. «Norwegische
Impressionen» des Niederlän-
ders Alfred Bösendorfer (Pseu-
donym) gaben sowohl Melan-
cholie als auch Lebensfreude im
Alltag und an Volksfesten im
Land des hohen Nordens tref-
fend wieder.

Übrigens konnten sich be-
reits vor der Pause einige Solis-
ten (Eufonium,Trompete,Wald-
horn und andere) von ihrer bes-
ten Seite zeigen. Nach der Pause

zeigte sich, dass Remo Abächer-
li sein Ensemble auch jenseits
vonRuheundBesinnlichkeit for-
dert und entsprechend fördert.
Das Werk «Atlantic Waves» von
EduardoM.Britocharakterisiert
das Meer und seine Launen bei
den Entdeckungsreisen im Mit-
telalter. Wie cool es tönt, wenn
dieHarmoniemusik swingtoder
gar in Big-Band-Manier musi-
ziert, zeugten der Dauerbrenner
«Singin’ In The Rain» aus der
gleichnamigenMusical-Roman-
ce und «Beyond The Sea», der
legendäre Song von Robbie Wil-
liams. Beide Titel überzeugten
ausserdemdurchhervorragende
Arrangements.

Reifeprüfung für
dasStanserBlasorchester
James Barnes und sein Werk
«Appalachian Overture» gerie-
tenzueinerArtReifeprüfung für
dasStanserBlasorchester:Tech-
nischanspruchsvolleSequenzen
für die Holzbläser, kompakte
und rhythmische Passagen fürs
Blech und eine Dynamik zwi-
schen «Tutti» und Transparenz
in reduzierterBesetzung–damit
dürfte der junge Dirigent sein
Ensemble wohl auch in Zukunft
konfrontieren. Das Fazit: Reife-
prüfung bestanden! Mit der Hit-
melodie aus «Game Of Thro-
nes» und dem beliebten Marsch
«Berliner Luft» entliess die
«Stansermuisig» ein dankbares
Publikum nach fast zwei Stun-
den gepflegter Blasmusik.Konzert der Harmoniemusik Stans im Theater an der Mürg. Bild: Primus Camenzind (Stans, 26. November 2022)

Radweg wird weitergeführt
Der Kanton informierte die Ennetmooser Bevölkerung vor der Gemeindeversammlung über das Radwegkonzept.

RichardGreuter

DerKantonwilldendurcheinen
Grünstreifen von der Strasse ge-
trennten Fuss- und Radweg von
St.Jakob bis an die Obwaldner
Kantonsgrenzeweiterführen.An
einer Informationsveranstaltung
inderMehrzweckhalle inEnnet-
moos nutzten gegen 100 Ennet-
mooserBürgerinnenundBürger
die Gelegenheit, Näheres über
das Vorhaben zu erfahren. Da-
nach fand die ordentliche Ge-
meindeversammlung statt.

«Es ist ein gemeinsames
Projekt», sagte die Nidwaldner
Baudirektorin Therese Rotzer.
Das kantonale Radwegkonzept
sei ein zentrales Anliegen. Nun
solle die Lücke zwischen St.Ja-
kob und der Obwaldner Kan-
tonsgrenze geschlossen werden,
betonte Rotzer. Der Fuss- und
Radweg zwischen Allweg und
St.Jakob gilt weitherum als Vor-
bild. Die Trennung des Lang-
samverkehrs mittels Grünstrei-
fen vom Autoverkehr bietet den
Fussgängern und Radfahrern
optimale Sicherheit. Diese Lö-
sung werde vielfach bewundert.
«Viele Gemeinden äussern den
Wunsch: So wie in Ennetmoos
möchten wir es auch haben», so
das Fazit von Theres Rotzer.

Über die weiteren Details in-
formierte Projektleiter Markus
Meisinger. «Wir haben uns
durch den Bereich durchge-

arbeitet», erklärte Meisinger
und verwies auf zwei kritische
Bereiche. Im Dorfteil St.Jakob
müssen die beiden Bushaltestel-
len behindertengerecht umge-
baut werden. Die Haltestelle
RichtungKernswird indasFuss-
und Radwegkonzept integriert.

Bus-Wendeplatz
wirdverlegt
Ein weiterer heikler Bereich
sind die Strassenüberquerung
in St.Jakob und die Einmün-

dung der Strasse, die auf den
Mueterschwandenberg führt.
Der Wendeplatz für den Bus,
der auf den Mueterschwanden-
berg fährt, wird in die Nähe des
Feuerwehrlokals verlegt.

Zudem, so Meisinger wei-
ter, habe der Kanton Obwalden
signalisiert, dass der Fuss- und
Radweg auf der gleichen Seite
Richtung Kerns weitergeführt
wird. «Wir hoffen, mit dem Pro-
jekt den Lebensraum in und um
St.Jakob attraktiv mitzugestal-

ten», sagte Projektleiter Mei-
singer am Schluss seiner Aus-
führungen.

DerNidwaldnerRegierungs-
rat habe sich positiv zum Projekt
geäussert, sagte Rotzer. In der
ersten Auflage geht es um die Li-
nienführung. Bis zum 16. De-
zemberkönnenBürgerWünsche
und Anregungen einbringen.
Nach den Einwendungsver-
handlungen geht das Projekt in
denLandrat.Gerechnetwirdmit
einem Baubeginn im Jahr 2026.

In einer Fragerunde äusserten
sich einige kritische Stimmen.
Sie störten sich daran, dass die
Postautohaltestellen indieStras-
se verlegt werden. Vor allem die
Haltestelle Richtung Stans, wo
dasPostautodenVerkehrbehin-
dert, ist einigen Votanten vom
MueterschwandenbergeinDorn
im Auge. Allerdings gab es auch
Lob: «Das mit dem Radweg ist
eine gute Sache.»

Budgetmit leichtemMinus
wirdgenehmigt
Nachder Informationsveranstal-
tung fand die ordentliche
Herbstgemeindeversammlung
statt. Dabei genehmigten die
Stimmberechtigten das Budget
2023. Bei einem Gesamtauf-
wand von 9,3 Millionen Franken
sieht der Voranschlag ein Minus
von rund 400000 Franken vor.
Finanziert wird der Fehlbetrag
durch eine Entnahme aus den fi-
nanzpolitischen Reserven. Der
Steuerfuss von 2,0 Einheiten
bleibt unverändert. Gemeinde-
präsident Roland Kaiser infor-
mierte über ein neues Bau- und
ZonenreglementmitAnpassung
des Siedlungsleitbildes. Bei
einem Aufwand von 731157
Franken verzeichnet das Budget
der Kirchgemeinde einen Mehr-
aufwand von 33957 Franken.
Die Versammlung genehmigte
eine Senkung der Steuern auf
neu 0,43 Einheiten.

Die Pläne des Radweg-Projekts interessieren zahlreiche Bürgerinnen und Bürger.
Bild: Richard Greuter (Ennetmoos, 25. November 2022)

Zeugen nach
Einbruch gesucht
Stansstad Der Einbruch ge-
schah zwischen Freitag,
18.15 Uhr, und Samstag, 7 Uhr.
Wie die Kantonspolizei mitteilt,
brach die unbekannte Täter-
schaft die Eingangstür einer
Gewerbeliegenschaft in der Ge-
werbezone Ausserfeld in Stans-
stad auf. Sie entwendete Bar-
geld und Schmuck im Wert von
mehreren zehntausend Fran-
ken. Danach entfernte sich die
Täterschaft in unbestimmte
Richtung.

Personen, die Hinweise
zum Diebstahl machen können,
werden gebeten, sich umge-
hend unter 0416184466 zu
melden. (unp)

Demnächst
PillowSongOpenMic
imChäslagerStans

Stans Das legendäre Open Mic
steht für Narrenfreiheit, Träu-
mereien und Überraschungen.
AmMittwoch, 30.November,
treffen sich Musiker und Musik-
liebhaberinnen aus allen Ecken
der Schweiz im Chäslager. Meh-
rere Kunstschaffende präsentie-
ren jeweils drei ihrer Eigenkom-
positionen. Start, 20 Uhr, Ein-
tritt frei, Kollekte.
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